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7. Einheit: wie sich die Beziehung zu
Jesus in meinem Leben auswirkt

Reinheit (Gesundheit), Zeugnis (Weitersagen), Heiliger Geist (als Hilfe)

„Ich enthalte mich von Drogen, Alkohol, Tabak und von allen Dingen,

die meiner Gesundheit oder meiner Beziehung zu Jesus schaden.“

„Ich verspreche, mit der Hilfe des Heiligen Geistes ein treuer Juniorsoldat zu sein.“

- Wissen, dass Jesus durch seinen Geist in mir lebt.

- Wissen, dass und wie ich auf meine eigene Reinheit (Gesundheit) ach-

ten soll.

- Wissen , dass und wie ich anderen Menschen von Jesus erzählen kann.

- Wissen, was der Heilige Geist für mich ist.

- Repetition von Einheit 5

- Einstieg: Handschuh

- Reinheit

- Gesundheit

- Zeugnis

- Heiliger Geist

Repetition von Einheit 5
Bilderrätsel “Gottes Wort ist wie …“ kontrollieren und besprechen.

Wenn noch nicht gemacht, alle Blätter als Heftchen heften.

Jesus lebt in mir durch seinen Geist
Der Leiter legt einen Handschuh auf den Tisch und gibt ihm verschiedene

Befehle:

„Lieber Handschuh, mach das Fenster auf!“ Der Handschuh rührt sich

nicht, der Leiter ist enttäuscht.

„Lieber Handschuh, schreib bitte einen Brief!“ Nichts tut sich. Der Leiter

macht „Bitti, bitti“.

„Lieber Handschuh, gib bitte Manuela die Hand!“ Es passiert nichts. Der

Leiter schimpft, es nützt nichts.

Der Leiter fragt die Kinder, was er denn machen soll, dass dieser Hand-

schuh ihm endlich folgt und etwas Gescheites macht.

Die Antwort kommt sicher: „Du musst mit deiner Hand hineinschlüpfen“

Also schlüpft die Hand des Leiters in den Handschuh. Die Befehle werden

wiederholt. Und siehe da, der Handschuh kann alles erledigen.

Wie der Handschuh nichts von sich aus machen kann, können wir im geist-

lichen Leben nichts von uns aus machen. Darum hat Jesus versprochen,

durch seinen Geist in uns zu leben, wenn wir ihm die Herrschaft unseres

Lebens übergeben.

(Galater 2, 20: Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir!)

ZIEL:
Auch in dieser Einheit, soll der
Leiter gut prüfen, was für seine
Gruppe sinnvoll ist. Es ist viel
Material. Alles zu bewältigen,
bräuchte viel Zeit (mind. 3 Lek-
tionen.

LEKTIONSABLAUF:

LERNKONTROLLE:
- Bilderrätsel „Gottes

Wort ist wie …“

- Bostitch

EINSTIEG:
Handschuh und evtl. An-

dere Utensilien (Papier,

Stift)
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Der Handschuh muss nicht verkrampft versuchen, etwas zu vollbringen,

sondern er kann ruhig die Hand machen lassen, die in ihm „lebt“ und ihm

dadurch Leben verschafft.

Wir schaffen es nicht aus uns selber heraus, so zu leben, wie Gott es will.

Das Beste ist, Jesus in uns wirken zu lassen, uns ihm zur Verfügung zu stel-

len, und ihn machen lassen.

Einen Unterschied zum Handschuh gibt es aber doch: Wir sind nicht ein-

fach Handschuhe, die nichts denken und nichts wollen und nichts machen,

sondern wir können uns entscheiden, etwas zu tun oder nicht. Aber Jesus

leitet uns und hilft uns durch seinen Geist, dem Heiligen Geist.

Zum Heiligen Geist noch mehr im letzten Teil dieser Einheit.

Reinheit

Mit dem Juniorsoldaten-Versprechen entscheide ich mich für Folgendes:

Ich will ein Leben führen, das rein ist in Gedanken, Wort und Tat.

Interviews zur Reinheit (Anhang 7A): Die Kinder (in Zweiergruppen) inter-

viewen ihnen bekannte Salutisten mit je einem Teil des Fragebogens und

kommen so mit ihnen ins Gespräch. Nach jeder Frage können sie noch

persönliche Frage stellen (warum, wie, etc). Wenn sie eine Person inter-

viewt haben, gehen sie zu einer anderen und füllen einen neuen Fragebo-

gen aus.

Die Interviews könnten nach dem Gottesdienst (eine Woche im Voraus

oder am Morgen, wenn man nachmittags Kurs hat) während einem Apéro

stattfinden (Im Gottesdienst die Leute informieren und sie um Offenheit

bitten) oder man könnte einige Salutisten einladen, ca. 20 Min. mit den

Kindern während des Kurses zu verbringen. Auswertung der Interviews:

Die Kinder tauschen die Antworten aus.

Was heisst „rein“?

Mit dem Glas-Experiment (siehe unten) können die Begriffe rein, Sünde,

heilig, gesund, unrein, schädlich, etc. geklärt werden.

Wenn Gott möchte, dass wir heilig leben (1. Petrus 1,15), meint er genau

das: ein reines Leben in Gedanken, Worten und Taten. Heilig heisst „weg

von dem, was Dreck ist“. Mit Dreck ist das gemeint, was mir und meinem

Mitmenschen nicht gut tut und was Gott nicht gefällt oder was nicht Got-

tes Absicht ist für die Menschen. Die Bibel nennt es Sünde.

Exkurs zu Sünde: Was Gottes Absichten sind/nicht sind, kann am Bei-

spiel der 10 Gebote betrachtet werden: Gottes Absicht ist, dass wir

einander leben lassen und uns nicht gegenseitig umbringen. Er will,

dass wir einander das Glück in der Partnerschaft (Ehe) gönnen und es

nicht kaputtmachen. Gott will, dass wir Freude am Besitz haben und

nicht krank werden vor Neid etc. (2. Mose 20,12ff).

Fragebogen zur Reinheit

(Anhang 7A) mehrere Male

drucken und auseinander

schneiden
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Glas-Experiment: Der Leiter bietet den Kindern feinen Fruchtsaft (oder

Traubensaft …) an. Leider hat er nur das eine schöne Glas hier (das mit

Essresten verschimmelt und mit Kompost/Tischabfall halb gefüllt ist).

Welches Kind möchte gerne etwas Fruchtsaft daraus trinken?

Die Kinder werden vorschlagen, dass man das Glas leert und dann reinigt

oder ein anderes nimmt. So kann man es wirklich nicht gebrauchen!

Die Sünde hat die gleiche Wirkung in unserem Leben. Sie macht uns unfä-

hig, den ursprünglichen Zweck unseres Lebens, d. h. Gemeinschaft mit

Gott haben und ihm dienen, zu erfüllen.

Immer wieder können wir Jesus, der ja in uns lebt, bitten, unser Herz von

Sünden zu reinigen (Psalm 51,9+11/1. Johannes 1,7+9).

Dazu wird vor den Kindern der Inhalt des Glases in ein Kompostgefäss ge-

kippt und das Glas wird gewaschen („Jesus hingehalten“).

So, und nun kommt der Saft rein. Philipper 4, 8 zählt auf, was das sein

könnte.

Nehmen wir an, diese Gefässe (Glas und Kompostkessel) wären unser Le-

ben. Nun füllen wir es. Mit den Kindern praktische Ideen sammeln und auf

Zettel schreiben. Wenn es reine Dinge sind, kommen Sie zum Glas mit

dem Saft (Ich lese Schlunz, schaue die Sendung „Löwenzahn“, höre eine CD

mit biblischer Geschichte … Ich wünsche in Gedanken meinem Bruder eine

gute Matheprüfung. Ich mache dem unbeliebten Mädchen ein ehrliches

Kompliment zu ihrer Kleidung. Ich stelle den Blumentopf des Nachbarn, der

heruntergefallen ist, wieder auf und wische die Erde weg …). Wenn Sie

Dinge aufzählen, auf die man besser verzichtet, sie zu lesen, sehen, hören,

spielen, notieren wir es und legen es vor das Kompostgefäss.

Ich kann also entscheiden, was ich denken, reden, tun will – und auf was

ich – gerade als Juniorsoldat – in Zukunft verzichte!

Rein in Gedanken - Alles, was ich sehe, lese, bespreche ist Stoff für meine

Gedanken.

Mit was fülle ich meine Gedanken, meinen Geist? (Fernsehserien, Compu-

terspiele, Heftli, Diskussionen, DVD’s, etc).

Rein in Worten - Was ich denke, bestimmt meine Worte.

(Lukas 6,45/Epheser 4,29 )

Zahnpasta-Experiment:

Nimm eine (kleine) Tube Zahnpasta. Lass Zahnpasta raus (auf einen Teller

oder Papier). Jetzt lass die Zahnpasta wieder rein (ein fast unmögliches

Unterfangen!)

So ist es mit unseren Worten. Wir können sie nicht wieder „rein“ nehmen.

Deshalb ist es gut, wenn wir zuerst überlegen, bevor wir reden. Lass dich

von Jesus leiten!

Rein in Taten − Und was ich rede, soll mit meinem Tun übereinstimmen!

(1. Johannes 3,17+18)

Fruchtsaft oder Trauben-

saft

Glas mit verschimmelten

Essresten und mit Kom-

post/Tischabfall gefüllt

Kompostgefäss

Zahnpasta, Teller, Papier
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Gesundheit

Mit dem Juniorsoldaten-Versprechen entscheide ich mich für Folgendes:

Ich enthalte mich von Drogen, Alkohol, Tabak und von allen Dingen,

die meiner Gesundheit oder meiner Beziehung zu Jesus schaden. (2. Kor.

7,1/ . Kor,6.19)

Unser Körper ist der Tempel des Heiligen Geistes! Wir sollen gut auf ihn

achthaben, ihn nicht verunreinigen, ihn gesund behalten.

Eine Sucht ist, wenn ich von etwas abhängig bin. Wir schauen uns die klas-

sischen legalen und illegalen Drogen an. Dazu gibt es tolle Flyer mit kurzen

wichtigen Infos zum gratis Runterladen auf:

http://www.sucht-info.ch/no_cache/de/info-materialien/paedagogisches-

material (S.5)

Eine Möglichkeit wäre, die Infoflyer im Raum aufzuhängen (zweimal: ein-

mal Vorder-, einmal Rückseite) und dabei Spiel 1 zu spielen. Man kann sie

auch den Interessierten einfach abgeben.

Spiel 1: Was bin ich für eine Sucht? (Siehe Anhang 7B)

Variante 1: (Nach „Was bin ich“ mit Robert Lemke …) Der Spielleiter

mischt die Karten und deckt eine auf. Die Kinder fragen, z.B.: Ist das

Suchtmittel der Sucht illegal? Kann man den Stoff kaufen? Ist sie lebensge-

fährlich, etc. Wenn eine Frage mit ‚Nein‘ beantwortet wird, kommt das

nächste Kind dran. Wurde die Sucht herausgefunden, kommt die nächste

dran.

Variante 2: Alle bekommen je eine Sucht auf den Rücken geklebt. Man

stellt sich gegenseitig zur „eigenen“ Sucht (am Rücken) Fragen. Bei einem

‚Nein‘ sucht man einen neuen Fragepartner. Der Spielleiter kann vorher

eine Auswahl treffen (zum Beispiel nur die „richtigen Suchtmittel“) oder

wer seine Sucht herausgefunden hat, darf sie sich aufs Blatt kleben und

kriegt eine neue.

Spiel 2: Warum es sich lohnt, auf Suchtmittel zu verzichten

(Siehe Anhang 7C)

Die Kärtchen werden mit der Rückseite der Reihe nach allen Teilnehmern

verteilt. Sie kennzeichnen die Kärtchen mit den Klebepunkten. Grün für

„Stimmt für mich voll und ganz!“, Gelb für „Kann man so oder so sehen!“

und rot für „Stimmt für mich überhaupt nicht!“. Wem noch eigene Argu-

mente für ein suchtmittelfreies Leben einfallen, darf diese auf ein Blanko-

kärtchen schreiben. Anschliessend gibt es eine Austauschrunde, was jeder

von „seinen“ Argumenten hält. Zum Schluss soll sich jeder dasjenige Kärt-

chen mit nach Hause nehmen, das ihm am sinnvollsten erscheint, wenn er

sich mal in einer Verteidigungsposition befindet.

Schnipp-Schnapp Bastelbogen (Anhang 7D): Ein paar wichtige Fragen

Wer es für richtig hält, kann den Kindern auch noch diesen Bastelbogen

mit diesen wichtigen Fragen abgeben (Anhang 7D). Es ist eine Art Test zur

Suchtgefährdung. Wer viele Fragen nicht beantworten kann, könnte eher

mal versucht sein, zu Drogen zu greifen. Es wäre gut, wenn man ihnen hel-

fen kann, Antworten zu finden!

Flyer von www.sucht-

info.ch

Anhang 7B und 7C

Für die Gruppe sollte das

zutreffendste Spiel gewählt

werden. Es bleibt kaum Zeit

für beide.

Anhang 7B und 7C auf fes-

tes Papier ausdrucken und

Kärtchen zuschneiden;

auch noch ein paar Blanko-

kärtchen in derselben

Grösse zuschneiden; rote,

gelbe und grüne Klebe-

punkte organisieren.

Schnipp-Schnapp Bastel-

bogen mit Fragen Anhang

7D



JS-Vorbereitungskurs_Einheit 7 Seite 5 von 5

Zeugnis

Wie können wir in einfachen Worten das sagen, was uns an Jesus Christus

so viel bedeutet? Wir lernen miteinander mit Hilfe der Bewegungen vom

Anhang 7E diesen Text auswendig.

Gott schickte seinen Sohn Jesus.

Jesus kam vom Himmel auf die Erde,

lebte ein perfektes Leben,

starb am Kreuz

und bezahlte für unsere Schuld.

Er wurde begraben,

aber ist nicht tot geblieben,

sondern lebt.

Jetzt ist er im Himmel,

um uns das Geschenk des ewigen Lebens anzubieten.

Weitere Möglichkeit:

Jemanden einladen, der wegen dem Zeugnis eines Christen zu Jesus ge-

funden hat. Er soll den Kindern seine Bekehrungsgeschichte erzählen und

wie die Lebensweise des Christen ihn beeindruckt hat.

Der Heilige Geist

Er ist unser grosser Helfer, wenn es um das Führen eines reinen Lebens

und ums Weitersagen, was Jesus für mich getan hat, geht. Wir sind wirk-

lich nicht allein. Der Heilige Geist ist der Tröster, den Jesus uns verspro-

chen hat.

„Schnipp-Schnapp“ Bastelbogen (Anhang 7F): Den Bastelbogen falten und

miteinander spielen (Spielregeln auf dem Bastelbogen). Da die Kinder ger-

ne immer wieder dieses Spiel mit weiteren „Opfern“ spielen werden

(Mutter, Geschwister, Korpsoffizier, etc.), werden ihnen die Aussagen

über die Hilfe des Heiligen Geistes im Alltag bleiben!

Es lohnt sich, die Bibelstellen gemeinsam oder einzeln nachzuschlagen um

diese Schätze zu heben und einander Mut zu machen. – Als Abschluss die-

ser Einheit könnte man auch füreinander beten und einander all diese

Verheissungen zusprechen!

Anhang 7E

Dieser Text und diese Bil-

der stehen den Mitarbei-

tern des JS-

Vorbereitungskurses mit

der Bewilligung von Kids EE

(© Kids EE deutschsprachi-

ger Raum / www.kids-

ee.info ) lediglich für die

Vermittlung zur Verfügung.

Die Bilder und Texte dürfen

nicht kopiert werden.

Für jedes Kind einen

“Schnipp-Schnapp“ – Bas-

telbogen (Anhang 7F)


